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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Waschvorrichtung
nach dem Oberbegriff des Hauptanspruches.
[0002] Eine Vorrichtung dieser Art ist in der deutschen
Patentanmeldung P 196 14 395.0-27 der Anmelderin
vom 12.04.1996 beschrieben. Die Vorrichtung dient un-
ter anderem der Reinigung eines Zylinders in einer
Druckmaschine, wobei die Vorrichtung mit einem Kreis-
lauf für die Zuführung und Abführung von Reinigungs-
fluid (Waschmittel/Lösemittel und/oder Wasser) unter
Zwischenschaltung einer Aufbereitungsanlage gekop-
pelt ist. Der Reinigungsvorrichtung sind dabei als Auf-
bereitungsanlage für das gebrauchte (verunreinigte)
Reinigungsfluid mindestens zwei Sedimentationsein-
richtungen in Reihe nachgeordnet. Diese trennen unter
Ausnutzung der Schwerkraft das Reinigungsfluid in die
drei Bestandteile suspendierte Feststoffe, Waschmittel/
Lösemittel und Wasser.
[0003] Gemäß der EP 0 531 773 B1 ist eine Vorrich-
tung zum Waschen eines Druckmaschinenzylinders be-
kannt, die als Aufbereitungsanlage ein Destillationsge-
rät sowie einen nachgeschalteten Schwerkraftscheider,
der das Destillat in Wasser und Lösemittel trennt, auf-
weist. Nach der Trennung werden Wasser und Lösemit-
tel einzeln und nacheinander der Waschvorrichtung
wieder zugeführt.
[0004] Aus der DE 31 20 983 A1 ist eine Vorrichtung
zum Waschen des Gummituchzylinders einer Offset-
druckmaschine bekannt. Die Vorrichtung besitzt eine
Waschwalze, hier als Bürstenwalze bezeichnet, die der
Reinigung eines Gummituchzylinders in einer Offset-
druckmaschine dient. Die Reinigungsvorrichtung be-
sitzt unter anderem eine spezielle Ausbildung des Ge-
häuses. Damit soll ein unerwünschtes Aufsprühen von
Waschflüssigkeit auf andere Teile der Druckmaschine
verhindert werden. Weiterhin ist der Boden des Gehäu-
ses als Wanne zum Sammeln verbrauchter Waschflüs-
sigkeit und von Verschmutzungen ausgebildet. Eine
Aufbereitung der Waschflüssigkeit ist nicht vorgesehen.
Am Gehäuse selbst ist unter anderem eine Sprühdüse
vorgesehen, die einen Reinigungsflüssigkeitsstrahl, un-
ter anderem auch intermittierend, am Boden des Ge-
häuses entlang der Wanne bewirkt, so daß die Ver-
schmutzungen sowie die Waschflüssigkeit in Richtung
zu einem Abfluß gespült werden und somit die An-
sammlung von Verunreinigungen, die sich als Schlamm
und Flüssigkeit absetzen können verhindern. Neben der
Waschflüssigkeit ist auch der Einsatz von Wasser für
den Reinigungsfluidstrahl möglich.
[0005] Ohne Wiederaufbereitung ist die Verwendung
von Waschflüssigkeit oder Wasser sehr aufwendig und
ökologisch nicht vertretbar, da für den Spülvorgang er-
heblich mehr Wasser/Waschflüssigkeit benötigt wird als
beim eigentlichen Waschen selbst.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Lösung zu
entwickeln, durch die das Ansammeln von verunreinig-
tem Reinigungsfluid am Boden des Gehäuses einer Wa-

scheinrichtung vermeidbar ist.
[0007] Gelöst wird das durch die Ausbildungsmerk-
male des Hauptanspruches. Weiterbildungen ergeben
sich aus den Unteransprüchen.
Erfindungsgemäß besitzt die Waschvorrichtung im we-
sentlichen ein sich über die Gesamtbreite der zu reini-
genden Zylindermantelfläche erstreckendes Gehäuse.
Die Waschvorrichtung eignet sich für das Reinigen von
Gummituchzylindern als auch Druckzylindern. Ist die
Waschvorrichtung einem Druckzylinder zugeordnet, so
ist diese im Bereich einer Greiferbrücke abhebbar. Das
Gehäuse hat eine der Zylindermantelfläche zugewand-
te Öffnung und nimmt eine drehbar gelagerte
Waschwalze oder auch ein transportierbares Wasch-
tuch auf. Das Gehäuse weist weiterhin über die Zylin-
derbreite wenigstens eine angeordnete Reihe von Dü-
sen auf, die der Beaufschlagung der Waschwalze oder
des Waschtuches mit einem Reinigungsfluid, vorzugs-
weise einem vegetabilen Waschmittel und/oder Was-
ser, dienen. Die Düsen sind mit einer entsprechenden
Versorgungsleitung gekoppelt. Am Gehäuse, vorzugs-
weise im Bereich der Seitenwände, mündet wenigstens
eine Zuführleitung in der Nähe des Bodens ein und im
Boden, vorzugsweise am tiefsten Punkt, ist wenigstens
eine Abflußöffnung für den Rücklauf von verunreinigtem
Reinigungsfluid angeordnet. Zusätzlich zu der Versor-
gungsleitung für die Reihe von Düsen zum Benetzen
der Waschwalze / des Waschtuches ist die Zuführlei-
tung in der Nähe des Bodens vorhanden. Die in der Nä-
he des Gehäusebodens einmündende Zuführleitung ist
in einem Kreislauf mit der Abflußöffnung mit Rücklauf-
leitung und einer zwischengeschalteten Sedimentier-
einrichtung gekoppelt. Die Sedimentiereinrichtung
trennt das verunreinigte Reinigungsfluid nach dem Prin-
zip der Schwerkraftabscheidung in wenigstens zwei Be-
standteile (Phasen):

- erste Phase - suspendierte Feststoffe mit Wasser
(Schmutzwasser) und

- zweite Phase - Waschmittel.

[0008] Die Waschmittelphase wird in der Sedimen-
tiereinrichtung vorgereinigt und unter Zwischenschal-
tung einer Pumpe sowie einer Filtereinrichtung mittels
Zuführleitung zur Waschvorrichtung transportiert. Das
vorgereinigte Waschmittel wird unter Druck auf den Bo-
den des Gehäuses der Waschvorrichtung eingebracht,
so daß durch die erzeugte Strömung der Boden mit Ab-
flußöffnung von sich ansammelnden verunreinigtem
Reinigungsfluid freigespült wird und über die Abflußöff-
nung aus der Waschvorrichtung abtransportiert wird.
[0009] Vorteil ist bei dieser Ausbildung, daß das Frei-
spülen mit vorgereinigtem Reinigungsfluid das Ansam-
meln und möglicherweise das Aufstauen von verunrei-
nigtem Reinigungsfluid im Gehäuse verhindert. Ebenso
wird das Verstopfen der Abflußöffnung verhindert. Be-
vorzugt wird während der Betriebsstellung "Waschen"
der Gehäuseboden der Waschvorrichtung ständig
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durch das vorgereinigte Waschmittel freigespült. Alter-
nativ ist die Freispülung auch intermittierend betreibbar.
Es ist weiterhin vorteilhaft, wenn nach Beendigung des
Waschens der Zylindermantelfläche das Freispülen
noch eine kurze Zeit beibehalten wird. Dies gewährlei-
stet das bessere Abfließen von verunreinigtem Reini-
gungsfluid durch den Einsatz von gebrauchtem, jedoch
vorgereinigtem Reinigungsfluid. Ein zusätzlicher Ver-
brauch von Reinigungsfluid ist mengenmäßig nicht er-
forderlich, da für die Freispülung bereits im Umlauf be-
findliches Waschmittel einsetzbar ist.
[0010] Die Erfindung soll an einem Ausführungsbei-
spiel näher erläutert werden, dabei zeigen schematisch:

Fig. 1 eine Waschvorrichtung in Vorderansicht,

Fig. 2 eine Sedimentiereinrichtung,

Fig. 3 eine Waschvorrichtung in Seitenansicht.

[0011] Eine erfindungsgemäße Waschvorrichtung 1
ist in einem Druckwerk einer Offsetdruckmaschine ei-
nem Zylinder 21, hier dem Gummituchzylinder, benach-
bart zugeordnet. Die Waschvorrichtung 1 besitzt ein Ge-
häuse 2, das einen annähernd rechteckigen Quer-
schnitt aufweist und sich über die volle Breite des Zylin-
ders 21 hinaus erstreckt. Das Gehäuse 2 nimmt eine
drehbare, separat antreibbare Waschwalze 11 auf, z.B.
eine mit Bürsten bestückte Waschbürste. Am Gehäuse
2 sind in Reihe angeordnete Sprühdüsen 18 auf die
Waschwalze 11 gerichtet, die mit einer Wasserzufüh-
rung gekoppelt sind. Weiterhin ist am Gehäuse 2 ein mit
der Waschwalze 11 zusammenwirkendes Rakel 19 an-
geordnet, sowie eine ebenfalls auf die Waschwalze 11
gerichtete Reinigungsfluidversorgung, die mittels einer
Reihe Sprühdüsen 20 die Waschwalze 11 mit einem ve-
getabilen Waschmittel benetzen.
[0012] Am tiefsten Punkt des geneigten Bodens des
Gehäuse 2 ist für das verschmutzte Reinigungsfluid
(einschließlich Wasser) sowie für sonstige Verschmut-
zungen (Farbreste, Papierstaub, Schlamm, Lackreste,
Puder) mindestens eine Abflußöffnung 5 angeordnet,
die mit einer Rücklaufleitung 6 und einer nachgeschal-
teten Sedimentiereinrichtung 7 als Aufbereitungsanlage
zum Regenerieren des verschmutzten Reinigungsfluid-
gemisches gekoppelt ist. Dem Zylinder 21 zugewandt
ist das Gehäuse 2 offen und die Waschwalze 11 ist an
dessen Zylindermantelfläche an- und abstellbar. An ei-
ner Stirnseite 3 des Gehäuses 2 ist eine Düse 4 ange-
ordnet, welche mit einer Zuführleitung 9 für das vorge-
reinigte Reinigungsfluid (Waschmittel) gekoppelt ist.
Die Sedimentiereinrichtung 7 stellt einen Aufnahmebe-
hälter für das verunreinigte Reinigungsfluid dar, wel-
ches neben dem eingesetzten Reinigungsfluid (Wasch-
mittel) und Wasser noch mit Verunreinigungen, wie
Farbresten Papierstaub, Puder, Schlamm, ggf. Lackre-
sten, behaftet ist. In der Nähe des Bodens der Sedimen-
tiereinrichtung 7 mündet die von der Waschvorrichtung

1 kommende Rücklaufleitung 6. Im mittleren Bereich der
Sedimentiereinrichtung 7 beginnt die Zuführleitung 9,
welche mit der Waschvorrichtung 1 gekoppelt ist. Im
oberen Bereich der Sedimentiereinrichtung 7 ist eine
Überlaufleitung 14 angeordnet, die mit einem Aufnah-
mebehälter 15 für gereinigtes Waschmittel gekoppelt
ist. Von dem Aufnahmebehälter 15 führt, ggf. unter Zwi-
schenschaltung einer Filter- bzw. sonstigen Aufberei-
tungsanlage (weitere Sedimentationseinrichtung), eine
Versorgungsleitung (nicht gezeigt) an die Sprühdüsen
20 der Waschvorrichtung 1. Am Boden der Sedimentier-
einrichtung 7 ist ein mittels einer Leitung verbundener
Behälter 16 für die Aufnahme von Schmutzwasser an-
geordnet. Das Schmutzwasser ist in zeitlichen Abstän-
den fachgerecht zu entsorgen bzw. kann weiter nach
dem Prinzip der Schwerkraftscheidung in Wasser und
Verunreinigungen (suspendierte Feststoffe) getrennt
werden. Von der Sedimentiereinrichtung 7 führt die Zu-
führleitung 9 vorgereinigtes Reinigungsfluid 12 unter
Zwischenschaltung einer Filtereinrichtung 8 sowie
Pumpe an eine Düse 4, welche im Bereich der Stirnsei-
ten 3 der Waschvorrichtung 1 angeordnet ist. Mittels By-
pass-Leitung 10 wird der Druck zum Freispülen in der
Zuführleitung 9 eingestellt und der Filter 8 wird als Quer-
stromfilter betrieben (selbstreinigend).
[0013] Die Düse 4 ist mit dem vorgereinigten Reini-
gungsfluid 12 beaufschlagbar und erzeugt am Boden
des Gehäuses 2 der Waschvorrichtung 1 eine Strömung
17 in Richtung auf die Ablauföffnung 5.
[0014] Alternativ können über die Breite des Gehäu-
ses 2 mehrere mit der Zuführleitung 9 gekoppelte Düsen
4 zur Erzeugung einer gemeinsamen Strömung 17 in
Richtung Abflußöffnung 5 angeordnet sein. Die
Abflußöffnung 5 in Verbindung mit der Rücklaufleitung
6 ist bevorzugt mit einer zwischengeschalteten Absau-
geinrichtung verbunden.
[0015] In einer weiteren Ausbildung ist im Bereich je-
der Stirnseite 3 eine Düse 4 angeordnet, wobei die Ab-
flußöffnung 5 mittig im Gehäuseboden angeordnet ist.
Jede Düse 4 hat eine separate Zuführleitung 9, welche
mit der Sedimentationsanlage 7 gekoppelt ist. Das Ge-
häuse 2 der Waschvorrichtung 1 weist in vorteilhafter
Ausbildung ein zur nächsten Abflußöffnung 5 führendes
Gefälle auf.
[0016] Im Reinigungsbetrieb benetzen die Sprühdü-
sen 18, 20 die Waschwalze 11 mit Wasser und/oder Rei-
nigungsfluid (Waschmittel). Die Waschwalze 11 ist an
den Zylinder 10 angestellt und beseitigt die anhaftenden
Verunreinigungen. Am Boden des Gehäuses 2 sammelt
sich das verunreinigte Reinigungsfluid und über das Ge-
fälle im Boden fließt, unterstützt durch die von der Düse
4 erzeugten Strömung 17, über die Ablauföffnung 5 mit
der Rücklaufleitung 6 das verunreinigte Reinigungsfluid
in die Sedimentiereinrichtung 7. Das Abfließen kann
durch Ansaugen des verunreinigten Reinigungsfluids
unterstützt werden. In der Sedimentiereinrichtung 7
trennt sich das verunreinigte Reinigungsfluid unter Ein-
wirkung der Schwerkraft in wenigstens zwei Bestandtei-
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le (Phasen). Die erste Phase besteht aus Schmutzwas-
ser 13 (suspendierte Feststoffe und Wasser) und setzt
sich am Boden der Sedimentiereinrichtung ab. Die zwei-
te Phase besteht aus vorgereinigtem Reinigungsfluid 12
(Waschmittel).
[0017] Im Reinigungsbetrieb wird das vorgereinigte
Reinigungsfluid 12 mittels Zuführleitung 9 der Düse 4
unter Druck zugeführt. Die Düse 4 erzeugt mit dem vor-
gereinigten Reinigungsfluid eine Strömung 17 am Bo-
den des Gehäuses 2 und spült entlang des Gehäuses
2 den Boden sowie die Ablauföffnung 5 frei. Dabei wird
bevorzugt das Freispülen mit vorgereinigtem Reini-
gungsfluid mit der Absaugung des verunreinigten Rei-
nigungsfluides über die Ablauföffnung 5 kombiniert. Be-
vorzugt beginnt die Zuführung von vorgereinigtem Rei-
nigungsfluid 12 kurz vor dem eigentlichen Reinigungs-
betrieb und wird nach Beendigung des Reinigungsbe-
triebes noch für eine kurze Zeit, z.B. 60 Sekunden, bei-
behalten. Damit wird das Ansammeln und ggf. Anhaften
von verunreinigtem Reinigungsfluid am Gehäuseboden
verhindert, der Reinigungseffekt beim Freispülen wird
erhöht.

Bezugszeichenliste

[0018]

1 Waschvorrichtung
2 Gehäuse
3 Stirnseite
4 Düse
5 Ablauföffnung
6 Rücklaufleitung
7 Sedimentiereinrichtung
8 Filtereinrichtung
9 Zuführleitung
10 Bypassleitung
11 Waschvorrichtung
12 vorgereinigtes Reinigungsfluid
13 Schmutzwasser
14 Überlaufleitung
15 Aufnahmebehälter
16 Behälter
17 Strömung
18 Sprühdüse
19 Rakel
20 Sprühdüse
21 Zylinder

Patentansprüche

1. Waschvorrichtung zum Reinigen eines Zylinders ei-
ner Druckmaschine mit Hilfe einer in einem zur Zy-
lindermantelfläche offenen Gehäuse aufgenomme-
nen, an- und abstellbaren Waschwalze oder einem
Waschtuch, wobei in einem Kreislauf aus dem Ge-
häuse verunreinigtes Reinigungsfluid auf Basis von

Waschmittel und Wasser in einen Aufnahmebehäl-
ter abführbar ist und regeneriertes Reinigungsfluid
zum Benetzen der Waschwalze oder des Waschtu-
ches wieder zuführbar ist,
dadurch gekennzeichnet,

- daß der Aufnahmebehälter eine das verunrei-
nigte Reinigungsfluid unter Einwirkung der
Schwerkraft wenigstens in die Phasen:

- vorgereinigtes Reinigungsfluid (12) und
- Schmutzwasser (13) trennende Sedimen-

tiereinrichtung (7) ist,

- daß die Sedimentiereinrichtung (7) mit einer
Zuführleitung (9) für das vorgereinigte Reini-
gungsfluid (12) gekoppelt ist, wobei die Zuführ-
leitung (9) im mittleren Bereich der Sedimen-
tiereinrichtung (7) beginnend und, unter Zwi-
schenschaltung einer Filtereinheit (8) sowie ei-
ner Pumpe, im Gehäuse (2) einmündet,

- daß der Boden (2) des Gehäuses (2) mit dem
vorgereinigten Reinigungsfluid (12) in Richtung
einer Strömung (17) über eine mit einer Rück-
laufleitung (6) gekoppelte Abflußöffnung (5)
freispülbar ist,

- daß die Rücklaufleitung (6) in der Nähe des Bo-
dens der Sedimentiereinrichtung (7) mündet,

- daß im oberen Bereich der Sedimentiereinrich-
tung (7) eine Überlaufleitung (14) für Reini-
gungsfluid (12) angeordnet ist, die mit einem
Aufnahmebehälter (15) gekoppelt ist, und

- daß von dem Aufnahmebehälter (15) eine Ver-
sorgungsleitung an die Sprühdüsen (20) der
Waschvorrichtung (1) zum Benetzen der
Waschwalze oder des Waschtuches führt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß wenigstens eine mit der Zuführleitung (9) ge-
koppelte Düse (4) im Bereich einer Stirnseite (3)
des Gehäuses (2) angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß an jeder Stirnseite (3) wenigstens eine Düse
(4) mit Zuführleitung (9) gekoppelt ist und wenig-
stens eine Abflußöffnung (5) mittig am Gehäuse (2)
angeordnet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß mehrere Düsen (4) über die Breite des Gehäu-
ses (2) in Richtung der Strömung (17) verteilt ange-
ordnet sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

5 6



EP 0 844 085 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

daß die Rücklaufleitung (6) mit einer Absaugquelle
gekoppelt ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1 und 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Beaufschlagung der Düse (4) mit einer Ab-
saugung der Rücklaufleitung (6) kombinierbar ist.

Claims

1. Washing device for cleaning a cylinder of a printing
press with the aid of a washing roller or a washing
cloth received in a housing open towards the cylin-
der cover surface and which can be set against and
away from it, wherein, in a circuit, cleaning fluid on
the basis of washing agent and water can be re-
moved from the housing into a receiving container
and regenerated cleaning fluid can be fed in again
for wetting the washing roller or the washing cloth,
characterised in that

- the receiving container is a sedimentation de-
vice (7) separating the contaminated cleaning
fluid under the action of gravity at least into the
phases:

- pre-cleaned cleaning fluid (12) and
- dirty water (13)

- the sedimentation device (7) is linked with a
feed lead (9) for the pre-cleaned cleaning fluid
(12), wherein the feed lead (9), starting in a cen-
tral region of the sedimentation device (7) and
debouches with the intermediate connection of
a filtering unit (8) as well as a pump into the
housing (2)

- the floor (2) of the housing (2) can be rinsed
clean with the pre-cleaned cleaning fluid (12) in
the direction of a flow (17) via an outflow open-
ing (5) linked with a return lead (6)

- the return lead (6) debouches in the region of
the floor of the sedimentation device (7)

- in the upper region of the sedimentation device
(7), an overflow lead (14) is arranged for clean-
ing fluid (12) which is linked with a receiving
container (15) and

- from the receiving container (15), a feed lead
leads to the spray nozzles (20) of the washing
device (11) for wetting the washing roller or the
10

washing cloth.

2. Device according to Claim 1, characterised in that
at least one nozzle (4) linked with the feed lead (9)
is arranged in the region of an end face (3) of the
housing (2).

3. Device according to Claim 1, characterised in that
on each end face (3), at least one nozzle (4) is linked
with the feed lead (9) and at least one outflow open-
ing (5) is arranged centrally on the housing (2).

4. Device according to Claim 1 and 2, characterised
in that several nozzles (4) are arranged distributed
across the width of the housing (2) in the direction
of the flow (17).

5. Device according to Claim 1, characterised in that
the return lead (6) is linked with a suction source.

6. Device according to Claim 1 and 5, characterised
in that the actuation of the nozzles (4) can be com-
bined with a sucking away of the return lead (6).

Revendications

1. Dispositif de lavage pour nettoyer un cylindre d'une
machine d'impression, à l'aide d'un rouleau de la-
vage, reçu dans un carter ouvert vers la surface
d'enveloppe du cylindre et réglable vis-à-vis de cel-
le-ci, ou d'un tissu de lavage, un agent de nettoyage
pollué à base d'agent de lavage et d'eau pouvant
être évacué dans un réservoir, dans un circuit, à
partir du carter, et de l'agent de nettoyage régénéré
pouvant être ramené pour mouiller le rouleau de la-
vage ou le tissu de lavage,
caractérisé en ce que:

- le réservoir est un dispositif de sédimentation
(7) séparant l'agent de nettoyage pollué sous
l'action de la gravité au moins en les phases,
agent de nettoyage préalablement purifié (12)
et eau polluée (13),

- le dispositif de sédimentation (7) est couplé à
un conduit d'amenée (9) pour l'agent de net-
toyage préalablement purifié (12), le conduit
d'amenée (9) commençant dans la zone mé-
diane du dispositif de sédimentation (7) et dé-
bouchant, par interposition d'une unité de filtra-
ge (8) ainsi que d'une pompe, dans le carter (2),

- le fond (2) du carter (2) peut être rincé par
l'agent de nettoyage préalablement purifié (12)
en direction d'un courant (17) par une ouverture
d'évacuation (5) couplée à un conduit de retour
(6),

- le conduit de retour (6) débouche à proximité
du fond du dispositif de sédimentation (7),

- dans la zone supérieure du dispositif de sédi-
mentation (7), il est agencé un conduit de dé-
bordement (14) pour l'agent de nettoyage (12),
qui est couplé à un réservoir (15), et

- du réservoir (15), un conduit d'alimentation mè-
ne aux buses de pulvérisation (20) du dispositif
de lavage (1) pour mouiller le rouleau de lavage

7 8
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ou le tissu de lavage.

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce qu'au moins une buse (4) couplée
au conduit d'amenée (9) est agencée dans la zone
d'une face frontale (3) du carter (2).

3. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce que, sur chaque face frontale (3),
au moins une buse (4) est couplée à un conduit
d'amenée (9) et au moins une ouverture d'évacua-
tion (5) est agencée de façon centrale sur le carter
(2).

4. Dispositif selon les revendications 1 et 2,
caractérisé en ce que plusieurs buses (4) sont
agencées de façon répartie sur la largeur du carter
(2) en direction du courant (17).

5. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le conduit de retour (6) est
couplé à une source d'aspiration.

6. Dispositif selon les revendications 1 et 5,
caractérisé en ce que l'alimentation de la buse (4)
peut être combinée avec une aspiration du conduit
de retour (6).
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